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Literaturspalter

Modern Times
Szenario: Ein schöner Tag im Oktober. So

ein Tag, an dem sich die Blätter von ihrer
besten Seite zeigen — von ihrer buntesten.
Ein elegantes Ehepaar kommt an den Stand

eines bekannten, etablierten Verlags auf der
Frankfurter Buchmesse. Zielstrebig geht es

auf den Verlagsvertreter zu.

Ehepaar: (sprichtgleichzeitig) «Entschuldigen
Sie vielmals, aber wir glauben, Sie können

uns helfen!»

Verlagsvertreter: «Aber gerne doch. Worum

geht es denn?»

Ehepaar: «Nun ja ...» (die beiden schauen

einander lächelnd an, sprechen dann synchron

weiter) «... wir suchen nämlich einen Ghostwriter

und einen finanzkräftigen Verlag

für die Autobiographie unseres Sohnes.»

Verlagsvertreter: (etwas erstaunt, aber nicht

uninteressiert) «Interessant. Was ist Ihr Sohn
denn? Popstar? Schauspieler? Politiker?

Mein Buch

Flüchtling? Eläftling? Spitzensportler?
Wirtschaftsmanager?»

Ehepaar: «Nun, er ist sehr ausgelassen, sehr

intelligent, sehr hübsch natürlich, sehr...»

Verlagsvertreter: (unterbricht perwirrt) «Ich

dachte eher daran ich meinte eigentlich,
was er von Beruf ist?»

Ehepaar: «Nichts.»

Verlagsvertreter: «Nichts?»

Ehepaar: (lächelnd) «Noch nichts! Wissen Sie,

er ist erst fünfJahre alt, der Kleine.»

Verlagsvertreter: (kratzt sich verdutzt am

Kopß «Er ist erstfünft Und Sie suchen einen

Ghostwriter und einen Verlag für seine

Autobiographie??»

Ehepaar: «Weshalb denn nicht? Wir hatten

einen Namen für ihn, bevor er gezeugt wurde,

Kleider und Spielzeug für ihn, bevor er

geboren wurde, eine Krippenstelle für ihn,

bevor er abgestillt wurde, einen Kindergartenplatz,

bevorer zweiJahre alt war, ein Pony

für ihn, bevor er laufen konnte, einen

Computer für ihn, bevor er sprechen konnte -
also: Wo liegt das Problem?»

Wolfgang Reus

NWA

Jetzt brauche ich einen heissen Tip
für ein sonniges Weekend.
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